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Es herrscht viel Betrieb. ImHaus
derArmbrustschützen amBern-
torplatz inThun gehen blau uni-
formierte Jugendliche und sol-
che in farbiger Bekleidung und
bunten Strümpfen ein und aus.
Da sind auch viele Interessierte,
ausgerüstet mit Fotoapparat
oder Handy, um das Geschehen
im Schützenhaus digital festzu-
halten, während sich draussen
auf der Strasse viel Publikum
eingefunden hat und der Fule-
hung viel Präsenz markiert.

AmdrittenTag desAusschies-
set in der Thuner Innenstadt
läuft am Dienstagvormittag das
traditionelle Gesslerschiessen.
Einer, der im Getümmel im
Schützenhaus besonders auffällt,
ist Severin Blum,Oberschützen-
meister derThunerKadetten.Der
14-Jährige trägt eine Pfauenfeder
am Hut. Ein Schmuck, den eben
nur derOberschützenmeister an
seine Kopfbedeckung stecken
kann.

Der Tätschmeister
Severin Blum ist im Schützen-
haus gewissermassen der Tät-
schmeister. Vor allem dann,
wenn Gäste und Eltern eintreten
und ein Nötli oder beispielswei-
se einen Fünfliber in der Hand
tragen. «Eins, zwei, drei
Mouchengeld», ruft Severin
Blum lautstark in die Runde.
«Merci», kommt die Antwort
ebenso lautstark von den anwe-
senden Kadettinnen und Kadet-
ten zurück.

Das Gesselserschiessen jeden-
falls hat Fahrt aufgenommen. Es
gilt den Reichsvogt, der auf ei-
nem Bild vom Steffisburger Ka-

rikaturisten Sandro Fiscalini
droht,möglichst insHerz zu tref-
fen.Gleich 78 Kadetteninnen und
Kadetten haben sich zu diesem
Höhepunkt des Thuner Aus-
schiessets eingeschrieben.

Severin Blum ist im Frühjahr
an einer Zusammenkunft derKa-
detten zum Oberschützenmeis-
ter gewähltworden und auch da-
für verantwortlich, dass der so-
genannte «Täntsch» geschmückt
ist. Das blumige Bild der Ziel-
scheibe für die Armbrustschüt-
zinnen und -schützen hat er
selbst entworfen.Undmit Kadet-
ten installiert. «Es war sehr an-
spruchsvoll», meint er.

Das Gesslerschiessen selber
bezeichnet der Oberschützen-
meister als Glücksache. «Die Bo-
gen sind sowieso nicht so ge-
nau», sagt er. Und immerwieder
tönt esmit lauter Stimme: «Eins,
zwei, drei…». Kräuterbonbons
sind da hilfreich, damit die Stim-
me bis zum Schluss durchhält.
DasMouchengeld,welches Seve-
rin Blum und seine Kameraden
und Kameradinnen jeweils laut-
stark verdanken, kommt den
Armbrustschützen zugute. «Wer

an den Wettbewerben ins
Schwarze trifft, erhält einen
Obolus», erklärtArmbrustschüt-
zenleiterin Nadine Hunziker.

Ein Rezept zumTreffer
In der Zwischenzeit ertönen ge-
genüber dem Schützenhaus das
eine oder andere Mal die Trom-
meln derTambouren. Sie zeugen
von einem guten Schuss. Der
Beste gelingt Jenara Liechti aus
Thierachern. Sie kommt demZiel
am nächsten. 26Millimeter fehl-
ten bis in Zentrum. «Ich habe
zwar viel trainiert, bin nun aber
sehrüberrascht», sagt die 14-Jäh-
rige. Zumal es beim Abschluss-
training am Tag zuvor gar nicht
gut gelaufen sei. Dennoch hat sie
ein Rezept gefunden. «Ich habe
heute den Pfeil gewechselt», sagt
sie überglücklich.

Glücklich ist am Dienstag
ebenso der Thuner Stadtpräsi-
dent Raphael Lanz (SVP). «Es ist
einfach schön, konnten sich
Thunerinnen und Thuner wie-
der in der Stadt treffen», betont
er. Und weiter: «Ich habe ge-
spürt, dass die Leute nach zwei
JahrenUnterbruch richtiggehend
darauf gewartet haben.» Des Lo-
bes voll ist ebenso Thomas Bal-
siger, Leiter des Kadettenkorps:
«Ich habe dreiwunderbare Tage
erlebt, es ist alles rundgelaufen.
Ich bin sehr zufrieden.»

Ganz besonders stolz ist am
Dienstag indesYaelle Linder. Sie
wird mit dem General-Guisan-
Preis für die beste sportliche
Leistung in fünf Disziplinen aus-
gezeichnet. Die Namen der wei-
teren Kranz- und Preisgewin-
nerinnen und -gewinner sind
online unter www.kadetten-
thun.ch zu finden.

Sehr viel Volk amGesslerschiessen
Thun Die Entscheidung am Gesslerschiessen fiel ziemlich deutlich. Die 14-jährige Jenara Liechti aus Thierachern kammit Armbrust
und Pfeil dem Gesslerherz am nächsten.

Ausschiesset 2022 in Thun: Grosser Publikumsandrang beim Gesslerschiessen. Fotos: Patric Spahni

«Ich habe zwar viel
trainiert, bin nun
aber sehr
überrascht.»

Jenara Liechti
Gesslerschützin 2022

Einmal mehr ist am Dienstag in
der Thuner Innenstadt viel Pub-
likumunterwegs.Dicht gedrängt
stehen die Leute in der Haupt-
gasse, als sich die Kadettinnen
und Kadetten zumAbschluss des
dreitägigen Ausschiesset zum
letzten Mal zum Umzug durch
die Stadt beim Berntor formie-
ren.

Auch am letztenTag desThu-
ner Volksfestes braucht der Fu-
lehung viel Elan, um sich den
Weg durch die zahlreichen Zu-
schauenden und die Gassen zu
bahnen. Als sich der Umzug mit
Hauptmann Cécile Baumann an
derSpitze, Fahnenträgern,Trom-
meln und Trompeten in Bewe-
gung setzt, ist dem ganzen Ka-
dettenkorps viel Applaus sicher.

Nicht zimperlich zeigte sich
dabei der Fulehung.Noch einmal
gibt er Volles und verteilt mit
Schiit und Söiblaateren links und
rechts Hiebe und Schläge. Bles-
suren gibt es offenbar kaum.Das
Publikum quittiert das Wirken
des gehörnten Gesellen mit ei-
ner gewissen Entspanntheit und
fröhlichem Lachen.

Ganz besonderen Applaus
erntete Jenara Liechti, die als Sie-
gerin des Gesslerschiessens das
Bild am Umzug durch die Stadt
tragen darf. Und das Bild nun ihr
Eigen nennen kann.

Es dauert indes nicht allzu lan-
ge, bis der Umzugmit Kadetten-
musik, Tambouren, Kanone,
Armbrustschützen, Tell und
Schwyzermaa sowie den Kadet-
tenkompanien von der Gerbern-
gasse auf den Rathausplatz ein-
schwenkt. Hinter denAbschran-
kungen warten Eltern, Gäste,
Besucher, Kinder und viele an-

dere. Während ein Thuner ei-
nem Ehepaar aus Holland er-
klärt, was es mit dem Treiben
mitten in der Stadt an einem
Wochentag auf sich hat, will
sich das Publikum das Abtreten
des Kadettenkorps nicht entge-
hen lassen.

Ein letztes rassiges Stück der
Kadettenmusik animiert sogar

einige Zuschauer zum lautstar-
kenMitsingen.Dannwird es kurz
ruhig und Hauptmann Cécile
Baumann wirkt in ihrem Amt.
«Richten», ruft sie. Die Einla-
dung zum Abtreten kommt im
Korps etwas zaghaft an.Aberwen
stört das schon.

Als Cécile Baumann dann
tatsächlich «Abtreten» über

den Rathausplatz ruft, ist es
vorbei mit Stillstehen. Emotio-
nen lassen nicht lange auf sich
warten. Fahnenträgerin Zoe
Luginbühl lässt ihren Tränen
freien Lauf. Genauso wie eini-
ge ihrer Gspäändli. «Ich habe
sehr viele Freunde kennen ge-
lernt, sie werden mir fehlen»,
sagt sie. Und: «Wir haben sehr

viel Schönes erlebt.» Mit stoi-
scher Ruhe lässt Hauptmann
Cécile Baumann den letzten
Ausschiessettag in ihrer Funk-
tion über sich ergehen und sagt
dann doch: «Das Wort ‹Abtre-
ten› ist mir sehr, sehr schwer-
gefallen.»
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Viele Emotionen zumAbschied
Das Abtreten der Thuner Kadettinnen und Kadetten bedeutet Emotionen. Nach drei Tagen gab es ziemlich viele Tränen.

Nach dem Abtreten auf dem Rathausplatz flossen viele Tränen. Der Schwyzerma mit dem Gesslerbild am Umzug.


